
Mobilstandard
5G: Wird

Leipzigs l[orden
Pionierregion?
Zwischen Flughafen und BMW-Werk

Jetzt werden die Pläne für den AuJ-
bau eines 5G-Mobilfunknetzes im
Nordraum konkreter: Eine von
der Dresdner Firma 5G Lab er-
stellte Machbarkeitsstudie beschei-
nigt der Stadt, dass der neue Mobil-
funkstandard zwischen Flughafen
und BMW-Werk mit relativ gerin-
gem Aufwand etabliert werden
kann und dort modellhaft deutlich
würde, welche Potenziale die neue
Technik besitzt. Die Stadt rechnet
sich jetzt Chancen auf weitere För-
dermittel aus. Wenn die zeitnah flie-
ßen, könnten schon Ende nächsten
Jahres die ersten 5G-Anwendun-
gen nutzbar sein, hieß es am Don-
nerstag, Bis Ende 2024 könnte der
neue Standard dann im Nordraum
komplett nutzbar sein.

Clemens Schülke stellte klar, wa-
rum sich das Rathaus um die neue
Technik bemüht, ,,Wir wollen, dass
der Nordraum Leipzigs europaweit
den höchsten Anforderungen ge-
nügt", erklärte der Amtsleiter für
Wirtschaftsförderung vor Journalis-

könnten 35 000 neue Jobs entstehen

Von Andreas Tappert ten auf dem BMW-Werksgelände.
Profitieren würden davon Firmen
wieBMW, Porsche, DHL, DB Schen-
ker, der Flughafen und die Messe,
die heute schon insgesamt
35000 Beschäftigte haben, Ziel sei
es, die ZahI dieser Arbeitsplätze mit
Einführung des 5G-Standards zu
verdoppeln,

Möglich machen soll dies die ho-
he Datenrate, die ein Gigabyte und
mehr beträgt, Ebenso die hohe Re-
aktionsgeschwindigkeit von zehn
Millisekunden - zehn- bis hundert-
mal schneller als aktuell. Und die
hohe Zuverlässigkeit, die insbeson-
dere für eine flächendeckende
Fernsteuerung komplexer Systeme
benötigt wird. Die neue Technik
könnte bestehende 5 G-Firmennet-
ze verbinden und so Prozesse vom
Flughafen über die Straßen bis in
die Unternehmen optimieren, hieß
es,

Profitieren will davon unter an-
derem das Unternehmen BMW, das
bereits seit zwei, drei Jahren auto-
nomes Fahren und autonomes An-
Iiefern auf seinem Leipziger Werks-

gelände erprobt. 5G ermögliche
,, den nächsten großen Schritt " .

Die Leipziger Verkehrsbetriebe
(LVB) erhoffen sich einen Schub für
ihr Vorhaben, im Nordraum auto-
nom fahrende Kleinbusse einzuset-
zen (die LVZ berichtete). ,,Dafür ist
der neue Standard zwingend erfor-
derlich", betonte der technische
LVB-G eschäftsf ührer Ronald Juhrs.

Experten der Universität Leipzig
erklärten, dass auch die medizini-
sche Behandlung verbessert wird:
Gestützt auf diesen Standard könn-
ten zum Beispiel mobile Ultraschall-
geräte genutzt werden, um Verletz-
te oder Kranke vor Ort zu untersu-
chen - sie müssten dafür nicht erst in
einen Krankenwagen oder in ein
Krankenhaus transportiert werden,

Installiert werden soll die neue
Technik von dem Kommunikations-
konzern Vodafone, ,,Wir setzen lm
Nordraum Leipzigs auf eine Kombi-
nation von hohen 3,5 Gigahertzfre-
quenzen und niedrigen 700 Mega-
hertzfrequenzen ", erklärte Michael
Reinartz, Innovationschef von Vo-
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GRAFIK: AMT FÜR WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Basis-Stationen für die Überlra-
gung des neuen Standards auf-
gerüstet und vier weitere Rasis-
Stationen neu errichtet werden
müssten. AuI LVZ-Nachfrage sagte
Fettweis, die Strahlenbelastung
würde sich dadurch ,,nurmarginal"
erhöhen.,,Nach menschlichem
Ermessen und dem heutigen Stand
der Wissenschaft ist das nicht
gesundheitsschädlich", so Fett-
weis.

Die Stadtverwaltung hofft jetzt
möglichst batd auf einen Zuschlag
für den AuJbau einer ,,Trimodalen
5G Pionierregion LeiPziger Nord-
raum", Dann würden Fördermittel
in Millionenhöhe ftießen. Bisher lie-
ge das dafürnotwendige Förderpro-
gramm noch nicht vor, hieß es am
Donnerstag. Aber das Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale
InJrastruktur habe bereits 100000
Euro für die Erstellung der Mach-
barkeitsstudie bereitgestellt. Das

Amt Iür Wirtschaftsförderung hatte
sich Ende 201,9 darum erfolgreich
beworben.
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die stadt der wirtschaft den neuen 5 G-Standard zur Verfügung stellen.

Wenndasneue5G-Mobilfunknetzaufgebautist,kanndarübervieles
koordiniert werden. Kranke könnten davon ebenso profitieren wie unter-
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dafone'Damitkönnemandeut]ichAuchProfessorGerhardFett-
mehr Leistung in eine noch größere weis, Aufsichtsratsvorsitzender der
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